
Erstorientierungskurs Hildesheim, Exkursion Theaterbesuch 

Die Teilnehmenden des Erstorientierungskurses an der VHS Hildesheim beschäftigten sich im 

Rahmen des Moduls „Orientierung vor Ort“ mit den vielfältigen kulturellen Orten Ihres neuen 

Wohnorts. Am 16.11.2018 besuchten daher 11 Teilnehmende des Kurses das Theater für 

Niedersachsen in Hildesheim und sahen sich das Theaterstück „Schãhnãme – Buch der Könige“ an. 

Dabei handelt es sich um den persischen Gründungsmythos des Dichters Ferdosi der die Geschichte 

des Irans erzählt und die verheerenden Folgen kriegerischer Auseinandersetzungen aufzeigt.  

In dieser Inszenierung, eine Koproduktion mit dem Theater Persephone, wird der Bogen in die 

heutige Zeit gespannt und die von Geflüchteten nach Hildesheim mitgebrachten Geschichten werden 

von Schauspielerinnen und jungen Männern aus Afghanistan verkörpert.  

Dadurch erfolgt eine Wertschätzung persischer Kultur und eine Auseinandersetzung mit den 

Heldengeschichten verschiedener Kulturen wird angeregt. Für einige aus dem Iran stammende 

Teilnehmende war es somit einfacher, die vielen neuen Eindrücke im Theater und des Schauspiels zu 

verarbeiten, da sie mit den Inhalten des Stückes bereits vertraut waren.  

Die Teilnehmenden freuten sich sehr auf den Besuch des Theaters und die Aufführung, waren 

neugierig und gespannt auf diese neue Erfahrung. 

Der Theaterbesuch wurde von Kursleiterin Natalia Gordova durch die Vorstellung von verschiedenen 

Kulturformen und –einrichtungen und die Thematisierung von Theatererfahrungen der 

Teilnehmenden vorbereitet. Außerdem haben sich die Teilnehmenden über ihre Freizeitaktivitäten 

ausgetauscht. Bereits im Kurs wurde besprochen wie ein Theaterbesuch abläuft, welche Regeln es 

gibt und wo sich das Theater für Niedersachsen in Hildesheim befindet.  

Die Teilnehmenden waren begeistert und fasziniert von der Theateraufführung und der Darstellung. 

Der Theaterbesuch förderte das vertiefte Kennenlernen der Kursteilnehmenden und den 

Zusammenhalt und Austausch untereinander.  
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